
Rassistische Wissensbestände über »A�sländer«, die als
»fremdvölkisch«, minderwertig, k�lt�rell-bi�l�gisch �nerwünscht
�der gar gefährlich, aber gleichzeitig als ök�n�misch bra�chbar
galten, zirk�lierten seit dem Kaiserreich �nd bekamen in der
Phase der Zwangsarbeit während des Zweiten Weltkrieges weite
Verbreit�ng. Hier setzt Maria Alex�p��l�� mit ihrer St�die an �nd
geht im V�rtrag dara�f ein, was mit dem akk�m�lierten
rassistischen Wissen über »A�sländer« in der s�genannten
St�nde N�ll 1945 geschah. Migrant*innen waren in dieser Zeit
d�rchgängig präsent �nd prägten mit der s�genannten
Gastarbeiter- �nd späteren Asylmigrati�n immer mehr das Bild
v�r allem der Ind�striestädte.

A�sgehend v�n der Stadt Mannheim �nd v�n d�rt die Landes-
�nd B�ndesebene einbeziehend, zeigt Maria Alex�p��l��,
inwiefern Bereiche der Lebensrealität v�n Migrant*innen a�f
instit�ti�neller �nd str�kt�reller Ebene, in Disk�rsen �nd im Alltag
v�n rassistischem Wissen d�rchz�gen waren: im
A�fenthaltsrecht, dem W�hn�ngsmarkt, der p�litischen
Partizipati�n s�wie der Einbürger�ng. Dabei w�rde die Binarität
»De�tsche �nd A�sländer« in immer ne�en Othering-Schleifen
verfestigt �nd ne�e Hierarchien zwischen »A�sländern«
pr�d�ziert, während sich die alte BRD gleichzeitig a�ch d�rch die
widerständigen �nd eigensinnigen Praktiken v�n Migrant*innen
transf�rmierte �nd dem�kratisierte.
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